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Chip oder Tätowierung? 
Hauptsache gekennzeichnet und registriert! 

  
Wofür man sich als Tierarzt, Züchter oder Tierhalter bei der Kennzeichnung von 

Haustieren entscheidet, ist wohl eher Ansichtssache, als eine Frage der 

sachlichen Begründung. Es gibt Vor- und Nachteile für beide Methoden. Die 

Züchter bevorzugen nach wie vor die Tätowierung, wohingegen es in den 

Tierarzt-Praxen immer mehr Usus ist, zu chippen. 2012 wird das Chippen für 

Reisen ins europäische Ausland allerdings Pflicht, so dass mit einem weiteren 

Anstieg der gechippten Tiere zu rechnen sein dürfte. Zirka 20 Prozent der bei 

TASSO eingehenden Neuanträge basieren auf einer Tätowierung. Aufgrund der 

Tatsache, dass beide Kennzeichnungsmethoden europaweit gängig sind und sich 

für die Registrierung eignen, führt TASSO neben der Abfrage der 

Transpondernummern bereits seit seiner Gründung auch Europas größte 

Tätowierungsdatenbank. Dort sind die Tätowierungscodes von knapp 10.000 

Tierärzten gelistet. Falls ein Tier nicht registriert ist, lässt sich so zumindest der 

behandelnde Tierarzt feststellen. Die TASSO-Mitarbeiter sind darauf geschult, 

auch eine verblasste oder eine doppelt vergebene Nummer sicher dem 

Tierhalter oder Tierarzt zuzuordnen. Leider fehlt im Zusammenhang mit der 

Tätowierung eine einheitliche Regelung, die die Vergabe der Nummern- und 

Buchstabenkombination festlegt. So sind mehr als 7 Prozent der 1,3 Millionen 

Tätowierungsnummern in der TASSO-Datenbank doppelt. Tierärzte können sich 

von TASSO gerne über eine Codierung beraten lassen, die sich im Alltag 

bewährt hat und die Zuordnung eines nicht-registrierten Tieres zum Tierarzt 

erleichtert, sowie eine Doppelung sicher ausschließt. Tel.: 06190.937300 
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